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Markus Rohner

Journalisten haben
schliesslich immer recht

Zwei Wirtschaftsjournalisten haben wir es zu verdanken, dass in

Zukunft im Schweizer Journalismus ganz neue Massstäbe in Sachen

Ethik angewendet werden. Geschenke an die schreibende Zunft
sind streng verpönt und werden fortan vom Beschenkten konsequent

refüsiert. Wie aber geht man in Zukunft mit Journalisten
um?

Journalisten für eine faire und unabhängige

Berichterstattung zurückzutreten hat».

Den zwei Chefredaktoren Peter Bohnenblust

von Finanz und Wirtschaft und Andreas

Z'Graggen vom Wirtschaftsmagazin Bilanz
ist die Schweiz zu grösstem Dank verpflichtet.

Das unvorsichtige Verhalten der beiden

Journalisten bei der Entgegennahme je
eines geschenkten Aktienpakets hatte zur
Folge, dass inverschiedenenjournalistenor-

ganisationen bald darauf das grosse
Reinemachen einsetzte. Am rigorosesten hat der
«Club Zürcher Wirtschaftsjournalisten»
durchgegriffen, welcher im vergangenen
Mai in einem Rundschreiben seinen

Mitgliedern als «ethische Generalklausel» in
Erinnerung gerufen hat, «dass Eigennutz in
jedem Fall hinter die Verantwortung des

Picknick ohne Coco Chanel
Die Folgen dieserjournalistischen

Selbstbescheidung waren sogleich sichtbar. An

Pressekonferenzen sind Medienvertreter
bereits mit der eigenen Thermosflasche

aufgetaucht, um nicht vom Kaffee des

Veranstalters trinken zu müssen. Finden
ganztägige Pressefahrten statt, wird der von zu

Hause mitgebrachte Picknick-Korb zum

ständigenBegleiter. Immer weniger von der

schreibenden Zunft wollen sich schliesslich

nur wegen einer Tasse Gratis-Kaffee oder

einem offerierten Lachsbrötchen der
Gefahr der Bestechung aussetzen. Tonnenwei-
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